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Kurzfassung 
An der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ (QLB) ist die Freie Universität Berlin mit dem Projekt 
„K2teach“ (Know how to teach) beteiligt. Begleitet durch das Teilprojekt „Q-Master: Qualifizierung 
von Quereinsteiger*innen im Master of Education“ startete im Wintersemester 2016/17 ein Modell-
studiengang im Land Berlin, und im Wintersemester 2019/20 wurde bereits die vierte Studienko-
horte eingeschrieben. Das Projekt verfolgt das Ziel, Quereinsteiger*innen innerhalb eines vierse-
mestrigen Master of Education für den anschließenden Vorbereitungsdienst zu qualifizieren. Dabei 
soll ein adäquates Ausbildungsniveau im Vergleich zu regulären Lehramtsstudierenden erreicht 
werden. Ob dies gelingt, wird im Rahmen der Begleitforschung und Evaluation des Studienganges 
untersucht. Hierbei liegt das Augenmerk auf der Entwicklung professioneller Kompetenzen von 
Lehrkräften. Im Fach Physik werden studienbegleitend fachdidaktisches Wissen (FDW), Fachwis-
sen und Überzeugungen erhoben. Erste Ergebnisse zur Entwicklung des FDW werden in diesem 
Beitrag vorgestellt. Für die erste Kohorte (reguläre Lehramtsmasterstudiere und Q-Masterstudie-
rende) zeigt sich ein Zuwachs des FDW zwischen Beginn und Ende des Lehramtsmasterstudiums. 
 
1. Ausgangslage 
Die „Sondermaßnahmen zur Gewinnung von Lehr-
kräften zur Unterrichtsversorgung“ (KMK, 2013) bil-
den die Grundlage zur Einstellung von Quer- und Sei-
teneinsteiger*innen in den Schuldienst1. Mit Hilfe 
dieser Maßnahme wurde ein Steuerungsinstrument 
geschaffen, um Unterschiede zwischen dem Angebot 
regulär ausgebildeter Lehrkräfte und dem Lehrkräf-
teeinstellungsbedarf der Länder kompensieren zu 
können. Quer- und Seiteneinsteiger*innen werden in-
zwischen nicht nur in den naturwissenschaftlichen 
Fächern eingestellt, sondern auch für die Fremdspra-
chen, sowie für die Fächer Deutsch, Sport und insbe-
sondere im Grundschullehramt kommen die Sonder-
maßnahmen zur Anwendung (KMK, 2018b). 
Im Jahre 2018 waren von 36.084 neu eingestellten 
Lehrkräften 4.789 Quer- und Seiteneinsteiger*innen; 
das entsprich 13% (KMK, 2018a). Die Quote neuein-
gestellter Quereinsteiger*innen ist, abhängig von 
Schulfach, Schulform und Bundesland, stark hetero-
gen. Beispielsweise waren 2018 im Land Berlin 40% 
und in Sachsen über 50% aller neu eingestellten Lehr-
kräfte Quer- und Seiteneinsteiger*innen. Andere 
Länder dagegen (wie z. B. Bayern oder Baden-Würt-
temberg) beziehen neue Lehrkräfte momentan kaum 
bzw. nicht aus diesen Gruppen (ebd.). 
Im Unterrichtsfach Physik wurden in den Jahren 2002 
bis 2008 ca. 3.000 Quer- und Seiteneinsteiger*innen 
eingestellt (Korneck, Lamprecht, Wodzinski & 
 
1 Wir schließen uns der Terminologie von Korneck, Lamprecht, Wodzinski und Schecker (2010) an und verwenden den Begriff Quereinstei-
ger*innen für Lehrkräfte, welche zwar den lehramtsbezogenen Vorbereitungsdienst durchlaufen (haben), jedoch kein Lehramtsstudium abge-
schlossen haben. Als Seiteneinsteiger*innen bezeichnen wir Lehrkräfte, welche weder ein Lehramtsstudium abgeschlossen noch den berufs-
begleitenden Vorbereitungsdienst absolviert haben. 
Schecker, 2010). Die bundesweite Quote der Quer-
einsteiger*innen unter den Referendar*innen im 
gymnasialen Bereich stieg für das Fach Physik von 
10% (2002) auf zwischenzeitlich 64% (2006) (ebd.). 
Derzeit sind bundesweit etwa 80% der unterrichten-
den Physiklehrkräfte voll ausgebildet (erstes und 
zweites Staatsexamen für das Unterrichtsfach Physik) 
(Heise, Sinzinger, Struck & Wodzinski, 2014). So 
weist auch die Stichprobe des IQB-Bildungstrends 
2018 einen Anteil von 17% Quer- und Seiteneinstei-
ger*innen bei den unterrichtenden Lehrkräften in der 
Sekundarstufe I im Fach Physik auf (Richter et al., 
2019). 
Kurz-, mittel- und langfristig (2019-2030) besteht der 
höchste Lehrkräfteeinstellungsbedarf für weiterfüh-
rende Schulen in den Fächern Mathematik, Chemie, 
Physik und Informatik sowie Englisch, Französisch, 
Kunst und Musik (KMK, 2018b). Dabei sollte be-
rücksichtigt werden, dass sich die KMK-Prognosen 
zum Einstellungsbedarf im Primarbereich zuletzt als 
deutlich zu gering herausgestellt haben (Klemm & 
Zorn, 2019). Damit ist die Notwendigkeit der Anwen-
dung der Sondermaßnahmen zur Gewinnung von 
Lehrkräften für die kommenden Jahre weiterhin sehr 
wahrscheinlich. 
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2. Forschungsstand 
Innerhalb der wissenschaftlichen Gemeinschaft so-
wie über diese hinaus wird die Praxis des Quer- und 
Seiteneinstiegs kritisch diskutiert. Einerseits besteht 
der Wunsch nach vollständiger Unterrichtsversor-
gung, andererseits bestehen Zweifel an der Professio-
nalität Quer- und Seiteneinsteiger*innen (FAZ, 
2018).  
Bei Quer- und Seiteneinsteiger*innen kann nicht un-
eingeschränkt von einer adäquaten Ausprägung von 
Professionswissen und professionsbezogenen Über-
zeugungen ausgegangen werden (Kleickmann & An-
ders, 2011; Kunina-Habenicht, 2013; Oettinghaus, 
Lamprecht & Korneck, 2014). 
Defizite im Professionswissen können im Referenda-
riat nicht aufgeholt werden (Korneck et al., 2010). 
Auch trägt Berufserfahrung nicht zum Aufbau von 
Fachwissen und fachdidaktischem Wissen bei (Brun-
ner et al., 2006; Kleickmann et al., 2013). 
Letztlich könnten geringere Leistungen und Lernfort-
schritte der Schüler*innen Folge dessen sein 
(Laczko-Kerr & Berliner, 2002; Darling-Hammond, 
Holtzman, Gatlin & Heilig, 2005). Im deutschen 
Sprachraum wurde in den Fächern Mathematik, Phy-
sik, Chemie und Biologie bis jetzt allerdings kein sig-
nifikanter Zusammenhang zwischen Ausbildungs-
weg der Lehrkraft und den mittleren Kompetenzen 
der Schüler*innen nachgewiesen (Richter et al., 
2019)2. 
3. Zielstellung und Konzeption des Q-Master-
studiengangs 
Notprogramme zur Deckung des Lehrkräfteeinstel-
lungsbedarfs werden kritisch gesehen (Heise et al., 
2014). Stattdessen wird, neben Maßnahmen zur Re-
duzierung der Studienabbrecher*innen-Quote, eine 
vorausschauende, gezielte Werbung für den Beruf der 
Physiklehrkraft gefordert (ebd.). Mittels systemati-
scher und adressatengerechter Qualifizierungsmaß-
nahmen soll eine angemessene Unterrichtsqualität 
gesichert werden (GFD, 2018). 
Eine diesen Forderungen entsprechende Qualifizie-
rungsmaßnahme soll der im Wintersemester 2016/17 
im Fach Physik (sowie in den Fächern Mathematik, 
Informatik und den romanischen Sprachen) an der 
Freien Universität Berlin gestartete Masterstudien-
gang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschu-
len und Gymnasien mit dem Profil Quereinstieg (Q-
Master) darstellen3. Ziel des Projekts ist es, „Querein-
steiger*innen […] KMK-konform für den anschlie-
ßenden Vorbereitungsdienst zu qualifizieren“ (Mils-
ter & Nordmeier, 2018). 
Zulassungsvoraussetzungen des Q-Masters sind ein 
nicht lehramtsrelevanter berufsqualifizierender 
 
2 Im Zuge des IQB-Bildungstrends wurden Quer- und Seiteneinstieg zusammengefasst und wichtige Faktoren, wie fachliche Qualifikation und 
Professionswissen der Lehrkräfte, nicht erhoben bzw. nicht in den Analysen berücksichtigt. 
3 Die Konzeption und Erprobung des Q-Masters ist Teil des Projekts K2teach (http://www.fu-berlin.de/k2teach), das im Rahmen der gemein-
samen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert 
wird. 
Hochschulabschluss sowie fachwissenschaftliche 
Studienanteile in den als Q-Master angebotenen Fä-
chern, welche „den Ländergemeinsamen inhaltlichen 
Anforderungen für die Lehrerbildung für die Fach-
wissenschaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbil-
dung entsprechen“ (FUB, 2019b, S. 179). Diese Leis-
tungen müssen einen Umfang von mindestens 110 LP 
haben, aus welchen sich mindestens 20 LP einem 
zweiten Studienfach zuordnen lassen (ebd.). 
Bei der Planung des Modellstudiengangs wurden so-
wohl Vorgaben der Berliner Senatsverwaltung für 
Bildung und die Standards für die Lehrkräftebildung 
als auch aktuelle Erkenntnisse der Lehrkräftebil-
dungsforschung berücksichtigt (Milster & Nord-
meier, 2016):  
So soll ein Lehramtsstudium unter anderem auf den 
Erwerb von Fachwissen (FW) und fachdidaktischem 
Wissen (FDW) abzielen (KMK, 2008). Diese Kom-
ponenten des Professionswissens gelten als wichtige 
Prädiktoren für die Qualität von Unterricht (Kunter et 
al., 2011; Vogelsang, 2014). Der Erwerb von FW, 
FDW und pädagogischem Wissen (erziehungs- bzw. 
bildungswissenschaftliches Wissen) sowie die Aneig-
nung von lernförderlichen Überzeugungen wird mit 
der Nutzung institutioneller Lerngelegenheiten ver-
bunden (Blömeke, 2008; Riese & Reinhold, 2012; 
Oettinghaus et al., 2014). Ebensolche Lerngelegen-
heiten bietet die universitäre Phase der „regulären“ 
Lehramtsausbildung. 
Die Qualifikationsziele des Modellstudiengangs sind 
identisch mit den Zielen des „regulären“ Lehramts-
masterstudiengangs (Masterstudiengang für das 
Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gym-
nasien) der Freien Universität Berlin (FUB, 2018, 
2019a). Das Q-Master-Curriculum weist eine hohe 
Überschneidung mit den Bachelor- und Mastercurri-
cula der „regulären“ Lehramtsstudierenden auf. Es 
umfasst vier Semester, in denen fachwissenschaftli-
che Module für ein (zweites) Schulfach, fachdidakti-
sche Module zweier Fächer, erziehungswissenschaft-
liche Module und ein Praxissemester zu absolvieren 
sind. 
Im Wintersemester 2016/17 startete der Modellstudi-
engang und im Wintersemester 2019/20 nahm bereits 
die vierte Studienkohorte ihr Studium auf.  
4. Forschungsfragen und Hypothesen 
Die Begleitforschung zielt darauf ab, Erkenntnisse 
über Ausprägung und Entwicklung professioneller 
Handlungskompetenzen der Studierenden beider 
Lehramtsmasterstudiengänge zu generieren. Dabei 
wird im Projekt K2teach exemplarisch auf das Fach 
Physik fokussiert und aus den vorangegangenen 
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Überlegungen zu Zielen und Konzeption der Studien-
gänge folgt die zentrale Forschungsfrage: 
F1: Inwiefern gibt es Unterschiede zwischen Q-Mas-
terstudierenden und „regulären“ Lehramtsmaster-
studierenden des Fachs Physik hinsichtlich der Aus-
prägung und Entwicklung von fachdidaktischem Wis-
sen, Fachwissen und Überzeugungen (zum Lehren 
und Lernen im Fach)? 
Darüber hinaus werden auch Berufswahlmotive und 
Berufsbiografien der Studierenden beider Studien-
gänge betrachtet. Über Q-Masterstudierende ist dies-
bezüglich wenig bekannt. Erkenntnisse zu Querein-
steiger*innen deuten auf unterschiedliche Berufs-
wahlmotive von Quereinsteiger*innen im Vergleich 
zu regulären Lehrkräften hin (Lamprecht, 2011). Da-
bei könnte ein Vergleich aller Q-Master-Fächer eine 
erste Basis bilden für Hypothesen bezüglich der 
Übertragbarkeit der Erkenntnisse aus der Physik auf 
weitere Fächer. 
Angesichts der kleinen Kohorten (n<8 Q-Masterstu-
dierende im Fach Physik pro Jahrgang) scheint es 
zielführend, zunächst alle Masterstudierenden ge-
meinsam zu betrachten. Unter Berücksichtigung der 
Forschungslage ist ein Zuwachs des mittleren fachdi-
daktischen Wissens der Lehramtsmasterstudierenden 
mit Fortschreiten des Masterstudiums wahrscheinlich 
(Riese & Reinhold, 2012). Als erste Hypothese, wel-
che im vorliegenden Artikel vorläufig geprüft werden 
soll, wird daher formuliert: 
H1: Das fachdidaktische Wissen der Studierenden ist 
am Ende das Masterstudiums höher als zu Beginn. 
5. Erhebungsdesign 
Aufgrund der kleinen Kohorten von Q-Masterstudie-
renden im Fach Physik pro Jahrgang und der wenig 
fortgeschrittenen Erkenntnislage zu dieser Gruppe 
werden qualitative und quantitative Methoden zur Er-
gründung des Forschungsanliegens kombiniert. 
Es sollen FDW, FW und Überzeugungen (zum Leh-
ren und Lernen im Fach) in ihrer Ausprägung und 
Entwicklung untersucht werden. Zu diesem Zweck 
wird ein Pre-Post-Erhebungsdesign gewählt (Erhe-
bung zu Beginn des zweiten Mastersemesters sowie 
am Ende des vierten Mastersemesters) welches auf 
bestehende Instrumente zurückgreift (Riese, 2009; 
Korneck, Krüger & Szogs, 2017; Lamprecht, 2011). 
Ergänzt wird dies durch eine fächerübergreifende Er-
hebung der Berufswahlmotive zu Beginn des Master-
studiums (Watt et al., 2012) sowie Leitfaden-Inter-
views zu den Themen Berufsbiografie, Berufswahl-
motive und Überzeugungen zum Lehren und Lernen. 
 
4 Das gewichtete Cohens κ entspricht einer erheblichen Übereinstimmung nach Landis und Koch (1977). Das Krippendorffs α entspricht 
dagegen einer akzeptablen Übereinstimmung nach Krippendorff (2011).  
5 Angesichts der nur befriedigenden Rücklaufquote wurden weitere Maßnahmen individuellen Rekrutierung von Studierenden ergriffen mit 
dem Ziel, alle Teilnehmer*innen der Pre-Erhebung auch für die Post-Erhebung zu gewinnen. Diese Maßnahmen griffen zum Zeitpunkt der 
hier vorgestellten Auswertung noch nicht.  
6 Dies entspricht einem großen Effekt nach Eid, Gollwitzer und Schmitt (2010); einseitiger abhängiger t-Test mit n = 16 und p < .05. 
6. Erste Ergebnisse zum fachdidaktischen Wis-
sen (FDW) 
Für die erste Kohorte des Q-Masterstudiengangs im 
Fach Physik wurden die Pre-Erhebung (zu Beginn des 
zweiten Mastersemesters / SoSe 2017) und die Post-
Erhebung (am Ende des vierten Mastersemesters / 
SoSe 2018) durchgeführt, und der auf das FDW be-
zogene Teil (Riese, 2009) wurde codiert und ausge-
wertet.  
Der schriftliche FDW-Test besteht aus offenen und 
geschlossenen Testitems (unter anderem Multiple-
Choice-Aufgaben und Unterrichtsvignetten). Die 
Testhefte wurden von zwei Rater*innen unabhängig 
anhand des zugehörigen Codier-Manuals bewertet. 
Die Interrater-Reliabilität deutet auf eine mindestens 
akzeptable Übereinstimmung bei der Codierung hin 
(κ=.81; α=.674). In der sich an die Codierung an-
schließenden Diskussion konnte für alle zuvor unter-
schiedlich bewerteten Fällen eine übereinstimmende 
Bewertung erreicht werden. 
Von 16 Masterstudierenden (davon drei Q-Masterstu-
dierende) können die Datensätze zu Pre-Post-Paaren 
verbunden werden. Das entspricht 60% der gesamten 
Kohorte und auch 60% der Q-Masterstudierenden des 
Jahrgangs5.  
Für die Kohorte zeigt sich ein signifikanter Zuwachs 
des FDW (d=.676) (Abb. 1). Für teilgruppenbezogene 
Aussagen ergeben interferenzstatistische Hypothe-
sentests keine signifikanten Ergebnisse. Jedoch lie-
gen deskriptive Daten vor (Tab. 1). 
  
Abb. 1: Entwicklung des fachdidaktischen Wissens im 
Fach Physik im Lehramtsmasterstudium. 
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 N M (SE) 
Regulärer Master 
Pre 
13 
11.5 (1.4) 
Post 13.5 (0.8) 
Q-Master 
Pre 
3 
10.5 (1.4) 
Post 13.7 (2.4) 
Gesamt 
Pre 
16 
11.3 (1.2) 
Post 13.5 (0.8) 
 
Tab. 1: Entwicklung des fachdidaktischen Wissens im 
Fach Physik im Lehramtsmasterstudium. 
 
7. Ausblick 
Das Interesse an dem Q-Masterstudiengang bleibt am 
Standort FU Berlin in den MINT-Fächern konstant: 
14 Q-Masterstudierende wurden im Wintersemester 
2019/20 in den Fächern Mathematik (als Erstfach 6 / 
als Zweitfach 7), Physik (3 / 2) und Informatik (4 / 5) 
neu immatrikuliert. 
Mit der Akkumulation der Datensätze über mehrere 
Kohorten wird es wahrscheinlich, teilgruppenbezo-
gene Hypothesen mittels interferenzstatistischer Ver-
fahren sinnvoll prüfen zu können. So sollen Pre-Post-
Vergleiche der Q-Masterstudierenden vorgenommen 
und Vergleiche zwischen „regulären“ und Q-Master-
studierenden durchgeführt werden. 
Derzeit werden Interviewleitfäden zu den Themen 
Berufsbiografie, Berufswahlmotivation und Überzeu-
gungen (zum Lehren und Lernen im Fach) entwickelt. 
Diese sollen ab dem Sommersemester 2020 verwen-
det werden. Zudem wird ein Konzept für eine Follow-
up-Erhebung erarbeitet. 
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